
 

 

Beschluss 
des Gemeinsamen Bundesausschusses 
gemäß 8. Kapitel 1. Abschnitt § 8 Absatz 1 Verfahrensordnung 
(VerfO):Entscheidung über die Gewährung der sekundären 
Datennutzung 

Vom 5. Mai 2021 

Der Unterausschuss Qualitätssicherung hat für den Gemeinsamen Bundesausschuss (G-BA) 
gemäß 8. Kapitel 1. Abschnitt § 8 Absatz 1 VerfO in seiner Sitzung am 5. Mai 2021 den Antrag 
von Frau L. Mause des Instituts für Medizinsoziologie, Versorgungsforschung und 
Rehabilitationswissenschaft der Humanwissenschaftlichen Fakultät und der Medizinischen 
Fakultät der Universität zu Köln unter Berücksichtigung der Stellungnahme der beauftragten 
Stelle nach 8. Kapitel 1. Abschnitt § 7 Absatz 3 VerfO geprüft und stattgebend entschieden. 
Die gemäß 8. Kapitel 1. Abschnitt § 10 Absatz 2 VerfO zu veröffentlichenden Informationen 
sind den Anlagen 1 und 2 zu entnehmen.  

Zu diesem Beschluss ergeht ein Bescheid gemäß 8. Kapitel 1. Abschnitt § 8 Absatz 2 VerfO, der 
die Durchführung durch die jeweilige beauftragte Stelle gegenüber dem Antragsteller 
genehmigt.  

Dieser Beschluss wird auf den Internetseiten des Gemeinsamen Bundesausschusses unter 
www.g-ba.de veröffentlicht. 

Berlin, den 5. Mai 2021 

 

Gemeinsamer Bundesausschuss 
Unterausschuss Qualitätssicherung 

gemäß § 91 SGB V 
Der stellvertretende Vorsitzende 

 

Dr. Schlenker 

http://www.g-ba.de/
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Pflichtangaben Antrag für sekundäre Datennutzung 
Antrag von Laura Mause 

An
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Name, Vorname, Titel des 
Antragstellers oder der 
Antragstellerin 

Laura Mause 

Name der Institution oder 
Organisation (sofern mög-
lich) 

Institut für Medizinsoziologie, Versorgungs-
forschung und Rehabilitationswissenschaft 
(IMVR) der Humanwissenschaftlichen Fakultät 
und der Medizinischen Fakultät der Universi-
tät zu Köln (KöR) 

Postleitzahl und Ort 50933 Köln 

E-Mail laura.mause@uk-koeln.de 

Titel und Kurzdarstellung des 
Projektes und der Fragestel-
lung (max. 2000 Zeichen) für 
die Veröffentlichung gemäß 
8. Kapitel § 10 VerfO 

Titel: Komplikationen und medizinisches Out-
come bei Frühgeburtlichkeit: Assoziation mit 
dem Geburtsgewicht und Effekt des Kranken-
hauses als Kontextfaktor - Eine Sekundärda-
tenanalyse auf Basis der Daten des Qualitäts-
sicherungsverfahrens Neonatologie  

Kurzdarstellung:  

Komplikationen, die mit einer Frühgeburt as-
soziiert sind, können langfristige Gesundheits-
folgen mit sich bringen. Mit steigender Über-
lebensrate von Frühgeborenen gewinnen 
diese Komplikationen als Outcome der medi-
zinischen Versorgung an zusätzlicher Bedeu-
tung. 

Anhand der Daten aus dem Qualitätssiche-
rungsverfahren "Neonatologie" (Datensatz 
NEO:B) soll querschnittlich untersucht wer-
den, inwiefern ein Zusammenhang zwischen 
dem Geburtsgewicht und frühgeburtlichen 
Komplikationen besteht und welchen Effekt 
das Krankenhaus als Kontextfaktor auf die 
Auftretenswahrscheinlichkeit dieser Kompli-
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kationen besitzt. Betrachtet werden die nek-
rotisierende Enterokolitis, die intraventriku-
läre und periventrikuläre Hämorrhagie, die 
periventrikuläre Leukomalazie, die Frühgebo-
renenretinopathie und die bronchopulmonale 
Dysplasie.  

Es sollen logistische Regressionmodelle und 
Mehrebenenmodelle berechnet werden so-
wie ergänzende deskriptive Auswertungen er-
folgen. 
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